
verläßt unter starkem und herzlichem Beifall den Tagungssaal.) 
Wir setzen nunmehr die Diskussion fort. Das Wort hat Genosse 
Alfred Neumann. Ihm folgt Genosse Fritz Selbmann.

Die Genossen Grotewohl und Ulbricht werden für kurze Zeit das 
Präsidium verlassen, um mit der Delegation der Wissenschaftler zu
sammenzusein. (Beifall.)

Alfred Neumann (mit Beifall begrüßt): Genossinnen und Genos
sen! Seitdem es eine marxistische Arbeiterpartei in Deutschland 
gibt, sind Parteitage für uns immer Meilensteine auf dem Wege des 
Sozialismus. Würden wir heute den Blick zurückwenden und ließen 
die Parteitage der alten Sozialdemokratie wie auch der Kommunisti
schen Partei an unserem geistigen Auge vorbeiziehen, dann spiegelt 
sich darin der lange und schwere Weg, die Kraft des Herzens, die 
Klarheit des Verstandes und die Selbstlosigkeit und Organisiertheit 
der Vorhut der deutschen Arbeiterklasse.

Was erfüllt uns alle, die wir den V. Parteitag aus seiner unmittel
baren Atmosphäre zu erleben das Glück haben, mit so tiefer innerer 
Befriedigung? Ist es das Gefühl der Einmütigkeit und Geschlossen
heit unserer marxistisch-leninistischen Partei, das uns erfüllt? Ja, 
das spielt eine sehr große Rolle! Ist es die herrliche Demonstration 
des proletarischen Internationalismus, die uns so fest mit unseren 
ausländischen Bruderparteien verbindet? Ja, auch das wirkt mit 
und gibt uns das Bewußtsein, Bestandteil der weltweiten unbesieg
baren Kraft der internationalen Arbeiterbewegung zu sein. Aber 
vielleicht sind es auch die guten Ergebnisse und Erfahrungen der 
Partei- und Massenarbeit, die von den Delegierten aus allen Bezir
ken der DDR vorgetragen und berichtet werden? Ja, auch dieser Er
fahrungsaustausch auf dem Parteitag ist eine gute Sache und wider
spiegelt, daß es in allen Bezirken und Kreisen Tausende und Zehn
tausende neuer Menschen gibt, die herangewachsen sind, die von 
unserer Partei erzogen und gestählt wurden. Man spürt überall: Eine 
neue Generation von Parteifunktionären tritt in den Vordergrund, 
die schon über beachtliche Fähigkeiten im Kampf für Frieden und 
Sozialismus verfügt; das heißt, die Sache unserer Partei ist auf 
gutem Boden gewachsen.

Aber enthusiastisch mit Kampfgeist und fester Zuversicht erfüllt 
sind wir, weil jeder der Genossen Delegierten spürt, daß die Zeit
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